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Recherche Anzahl der Kinder in MV 

1. Lebendgeborene 

Auf der Seite des Sta�s�schen Bundesamtes ist die Anzahl der Lebendgeborenen nach Jahr und 
Bundesland abru�ar. Die Geburtenzahlen in MV sinken seit 2017. 
 
Lebendgeborene in MV 1990-2022, tabellarische Darstellung: 

 

 

 
Lebendgeborene in MV 1990-2022, grafische Darstellung: 
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Lebendgeborene in MV 1990-2022, grafische Darstellung:  

 

Quelle:  Desta�s. Sta�s�sches Bundesamt. Abrufcode: 12612-0100. Online unter: htps://www-
genesis.desta�s.de/genesis/online?opera�on=find&suchanweisung_language=de&query=12612-
0100#abreadcrumb 

 

Der Nordkurier schrieb hierzu am 13.09.2022: 

„Zahl der Geburten in MV sinkt noch weiter 
Im ersten Halbjahr des Jahres 2022 wurden in MV gut 600 Babys weniger geboren als noch vor 
einem Jahr. In diesen Monaten und Landkreisen kamen bis Juni die meisten Babys zur Welt. In 
Mecklenburg-Vorpommern werden immer weniger Babys geboren. Im ersten Halbjahr zählte das 
Statistische Amt des Landes 5136 Geburten und damit gut 600 weniger als im gleichen Zeitraum des 
Vorjahres, wie aus einem aktuellen Bericht des Amtes auf der Basis vorläufiger Zahlen hervorgeht. 

Zwischen Januar und Juni 2021 erblickten noch 5753 Kinder das Licht der Welt. Im ersten Halbjahr 
2020 hatte es 5775 Geburten im Nordosten gegeben, im ersten Halbjahr 2019 waren es 6169. 

Im Mai kamen bislang die meisten Babys zur Welt. Hier eine Auflistung nach Monaten: 
• Januar 2022: 787 Babys 
• Februar 2022: 790 Babys 
• März 2022: 877 Babys 
• April 2022: 861 Babys 
• Mai 2022: 931 Babys 
• Juni 2022: 890 Babys 

https://www-genesis.destatis.de/genesis/online?operation=find&suchanweisung_language=de&query=12612-0100#abreadcrumb
https://www-genesis.destatis.de/genesis/online?operation=find&suchanweisung_language=de&query=12612-0100#abreadcrumb
https://www-genesis.destatis.de/genesis/online?operation=find&suchanweisung_language=de&query=12612-0100#abreadcrumb
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Vor allem in der Hansestadt Rostock und in den östlichen Landkreisen hatten Hebammen in den 
ersten sechs Monaten viel zu tun. Hier eine Übersicht: 

• Rostock: 805 Babys 
• Landkreis Mecklenburgische Seenplatte: 781 Babys 
• Landkreis Rostock: 718 Babys 
• Landkreis Vorpommern Greifswald: 710 Babys 
• Landkreis Ludwigslust-Parchim: 663 Babys 
• Landkreis Vorpommern Rügen: 641 Babys 
• Landkreis Nordwestmecklenburg: 491 Babys 
• Schwerin: 327 Babys 

Experten hatten den Abwärtstrend vorausgesagt. Hintergrund sei die massive Abwanderung in den 
1990er Jahren. Die Kinder der jungen Generation, die damals abwanderte, fehlten nun als nächste 
Elterngeneration in Mecklenburg-Vorpommern. Die jüngste Bevölkerungsprognose der 
Landesregierung geht von einem Rückgang der Einwohnerzahl im Nordosten von jetzt gut 1,6 
Millionen um fünf Prozent bis zum Jahr 2040 auf 1,53 Millionen aus. 

Ohne Zuwanderung wären die Geburtenzahlen in MV noch niedriger: Im ersten Halbjahr 2022 
galten von den 5136 Neugeborenen 496 als Ausländer – ein Anteil von fast 9,7 Prozent. Im ersten 
Halbjahr 2021 hatten von den 5753 Neugeborenen 442 ausländische Eltern, was einem Anteil von 
7,7 Prozent entsprach.“ 
 
 
Das Statistische Amt in MV konstatiert in seinem Statistischen Jahrbuch 2023: 
„Ende 2022 lebten in Mecklenburg-Vorpommern 1.628.378 Einwohnerinnen und Einwohner. 
Gegenüber dem Vorjahr s�eg die Bevölkerungszahl deutlich an und erhöhte sich um 17.218 
Personen. Dies ist auf den ges�egenen posi�ven Wanderungssaldo zurückzuführen. Mit einem 
Anteil von 50,9 Prozent an der Gesamtbevölkerung bzw. 828.683 Personen waren Frauen leicht in 
der Überzahl. 

Im Jahr 2022 lebten in Mecklenburg-Vorpommern 254.343 Personen im Alter von unter 18 Jahren. 
Damit waren 15,6 Prozent der Bevölkerung noch nicht volljährig. 

Mit 895 Kindern gab es die meisten Geburten bei Mütern im Alter von 32 Jahren. 

Im Jahr 2022 standen den 10.820 Geburten 25.377 Sterbefälle gegenüber. Das sind noch einmal 
1.225 mehr Sterbefälle als im Vorjahr. Damit lag der Sterbefallüberschuss im Jahr 2022 bei 14.557 
Personen.“ 
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Insbesondere in den Neuen Bundesländern ist ein Rückgang der Lebendgeborenen zu verzeichnen. 

Lebendgeborene im Jahr 2022 im Ländervergleich, tabellarische Darstellung: 

 
 
 

 
 
 
Quelle:  Landesamt für innere Verwaltung. Sta�s�sches Amt (2023): Sta�s�sches Jahrbuch 2023. S. 38, 45. 

Online unter: Z011 2023 00.pdf (laiv-mv.de) 

https://www.laiv-mv.de/static/LAIV/Statistik/Dateien/Publikationen/Statistisches%20Jahrbuch/Z011%202023%2000.pdf
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2. Kinder (in Familien) 

Aus den jährlichen Berichten des Sta�s�schen Amtes in MV lässt sich ablesen, dass die Anzahl der 
Kinder von unter 1 bis unter 20 Jahren seit Jahren steigt. Nur in der Altersgruppe der unter 1 bis 
unter 5-Jährigen ist seit 2019 ein rückläufiger Trend zu beobachten, der zu den sinkenden 
Geburtenzahlen passt. 

Anzahl der unter 1 bis unter 20-Jährigen im Zeitraum 2012-2022, tabellarische Darstellung 

Jahr Unter 1 bis 
unter 5 Jahre 

5 bis unter 10 
Jahre 

10 bis unter 
15 Jahre 

15 bis unter 
20 Jahre 

Gesamt Veränderung 
zum Vorjahr 

2022 64.029 73.829 74.591 69.690 282.139  + 8.180 
2021 64.866 71.323 71.252 66.518 273.959 + 1.305 
2020 66.152 70.447 70.061 65.994 272.654 + 335 
2019 67.491 70.054 68.037 66.737 272.319 + 1.404 
2018 68.144 69.735 67.006 66.030 270.915 + 2.369 
2017 68.137 69.658 65.657 65.094 268.546 + 3.035 
2016 67.722 68.714 64.457 64.618 265.511 + 4.497 
2015 66.616 67.586 63.992 62.820 261.014 + 9.693 
2014 65.396 64.830 63.515 57.580 251.321 + 5.792 
2013 65.006 63.772 62.418 54.333 245.529 + 4.209 
2012 65.072 62.826 61.614 51.808 241.320 + 2.290 

 
Quelle:  Landesamt für innere Verwaltung. Sta�s�sches Amt. Bevölkerung nach Alter und Geschlecht. Teil 1: 

Kreisergebnisse. Online unter: htps://www.laiv-mv.de/Sta�s�k/Zahlen-und-Fakten/Gesellscha�-&-
Staat/Privathaushalte-&-Familien/  

 
 

Die Süddeutsche Zeitung berichtete 2022 hierzu: 

„Deutlich mehr Kinder und Jugendliche in MV 
30. Mai 2022, 15:51 Uhr 
Direkt aus dem dpa-Newskanal 

Schwerin (dpa/mv) - Die Zahl der Kinder und Jugendlichen in Mecklenburg-Vorpommern ist binnen 
eines Jahrzehnts um fast 14 Prozent ges�egen. Ende 2020 lebten nach Angaben des Sta�s�schen 
Landesamtes 246.258 Kinder und Jugendliche bis unter 18 Jahren im Nordosten - 29.782 mehr als 
Ende 2010, wie das Amt am Montag in Schwerin miteilte. Die größte Veränderung mit plus 33 
Prozent habe es bei Mädchen zwischen 14 und 17 Jahren gegeben. 

Lediglich in der Altersgruppe der unter Dreijährigen gab es den Angaben zufolge Ende 2020 
weniger Kinder als zehn Jahre davor. Der Rückgang betrage drei Prozent. Dies passt zu den seit 2017 
wieder sinkenden Geburtenzahlen im Nordosten. Im vergangenen Jahr zählten die Sta�s�ker 11.845 
Geburten. Weniger als 12.000 waren es zuletzt im Jahr 1996. Dieser Rückgang ist von Demografen 
als Folge der großen Abwanderung in den 1990er Jahren vorhergesagt worden. Nun fehlten Frauen 
im Alter, in denen sie Kinder bekommen.“ 

© dpa-infocom, dpa:220530-99-483812/2 

Quelle:   Süddeutsche Zeitung vom 30. Mai 2022. Online unter: Gesellscha� - Schwerin - Deutlich mehr 
Kinder und Jugendliche in MV - Gesellscha� - SZ.de (sueddeutsche.de) 

 

https://www.laiv-mv.de/Statistik/Zahlen-und-Fakten/Gesellschaft-&-Staat/Privathaushalte-&-Familien/
https://www.laiv-mv.de/Statistik/Zahlen-und-Fakten/Gesellschaft-&-Staat/Privathaushalte-&-Familien/
https://www.sueddeutsche.de/thema/Schwerin
https://www.sueddeutsche.de/thema/Kinder
https://www.sueddeutsche.de/leben/gesellschaft-schwerin-deutlich-mehr-kinder-und-jugendliche-in-mv-dpa.urn-newsml-dpa-com-20090101-220530-99-483812
https://www.sueddeutsche.de/leben/gesellschaft-schwerin-deutlich-mehr-kinder-und-jugendliche-in-mv-dpa.urn-newsml-dpa-com-20090101-220530-99-483812
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Das Statistische Amt in MV schreibt in seinem Statistischen Jahrbuch 2023 im 
Kapitel Privathaushalte und Familien: 
"Familie ist dort, wo Kinder sind". Nach dieser vereinfacht formulierten Abgrenzung des 
Familienbegriffs im Mikrozensus lebten im Land im Jahresdurchschnit 2021 insgesamt 207.200 
Familien. Dazu gehörten 109.300 Ehepaare mit Kindern, 37.700 Lebensgemeinscha�en mit Kindern 
sowie 60.200 Alleinerziehende. 

Während 75,6 Prozent der Ehepaare mit Kindern ein monatliches Netoeinkommen von mindestens 
3.000 EUR haten, betrug das monatliche Haushaltsnetoeinkommen in Haushalten von 
Alleinerziehenden zu 66,2 Prozent weniger als 2.500 EUR. 

Von den rund 60.200 Alleinerziehenden im Land waren rund 50.700 alleinerziehende Müter (84,2 
Prozent). Von den 320.500 ledigen Kindern in Familien lebten 26,0 Prozent bei alleinerziehenden 
Mütern und Vätern. Über die Häl�e der Familien (56,5 Prozent) waren Ein-Kind-Familien. In 8,9 
Prozent der Familien lebten 2021 drei oder mehr Kinder. Mit Geschwistern im Familienhaushalt 
lebten 63,5 Prozent der Kinder.“ 
 
Familien und Kinder in Familien im Zeitvergleich, tabellarische Darstellung: 
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Quelle:  Landesamt für innere Verwaltung. Sta�s�sches Amt (2023): Sta�s�sches Jahrbuch 2023. S. 58, 65. 
Online unter: Z011 2023 00.pdf (laiv-mv.de) 

 

3. Kinder in Kindertageseinrichtungen 

Das Sta�s�sche Amt MV schreibt in seinem Sta�s�schen Jahresbericht 2023: 

„Die Zahl der Kinder unter 14 Jahren, die in einer Kindertageseinrichtung oder in einem Hort betreut 
wurden, ist 2022 auf 113.204 ges�egen. Das entspricht einem Zuwachs von 1,3 Prozent oder 1.506 
Kindern gegenüber 2021. Der Zuwachs en�iel hauptsächlich auf Schulkinder im Alter von 6 bis unter 
11 Jahren (+1.543). Damit wurden 75,3 Prozent der Kinder in diesem Alter in einer 
Kindertageseinrichtung bzw. nach der Schule in einem Hort betreut. In der Altersgruppe der 3- bis 
unter 6-Jährigen stagnierte die Zahl der betreuten Kinder, die Besuchsquote verblieb mit 94,5 
Prozent auf dem Niveau der Vorjahre. Bei den Kindern unter 3 Jahren kam es gegenüber 2021 zu 
einem Ans�eg der Besuchsquote von 50,5 Prozent auf 52,1 Prozent. 

2.929 Kinder wurden im Jahr 2022 von insgesamt 722 tä�gen Personen in öffentlich geförderten 
Kindertagespflegestellen betreut. Das waren 451 Kinder oder 13,3 Prozent weniger als 2021. Die seit 
2014 anhaltend rückläufige Entwicklung der Kinderbetreuung durch Tagesmüter und -väter setzte 
sich damit auch 2022 weiter fort.“ (S. 198) 

 

MV im Ländervergleich 

Im Ländervergleich weist Mecklenburg-Vorpommern die höchsten Besuchsquoten (heißt: Anzahl 
der betreuten Kinder je 100 Kinder der gleichen Altersgruppe) von Kindern in 
Kindertageseinrichtungen und in öffentlich geförderter Kindertagespflege auf: sowohl bei den 
Kindern von 0 bis unter 3 Jahren mit einer Besuchsquote von 58,6 % als auch bei den Kindern von 3 
bis unter 6 Jahren mit einer Besuchsquote von 95,5 % (siehe Tabelle/Grafik auf der nächsten Seite). 

 

*Die unterschiedlichen Angaben der Besuchsquote in den Altersgruppen ergeben sich wahrscheinlich durch 
verschiedene Erhebungsmethoden, z. B. die Zahl der betreuten Kinder in einem Jahr gegenüber der Anzahl 
der betreuten Kinder je 100 Kinder der gleichen Altersgruppe an einem bes�mmten S�chtag.  

https://www.laiv-mv.de/static/LAIV/Statistik/Dateien/Publikationen/Statistisches%20Jahrbuch/Z011%202023%2000.pdf
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Kinder unter 6 Jahren in Kindertagesbetreuung im Ländervergleich, tabellarische Darstellung 

 

 

Kinder unter 3 Jahren in Kindertagesbetreuung im Ländervergleich, grafische Darstellung 
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Kinder in Kindertageseinrichtungen / Kindertagespflege in MV 2006-2022, grafische Darstellung 

 

 

Besuchsquote von Kindern in Kindertagesbetreuung in MV 2022, grafische Darstellung 

 

 

Quelle:  Landesamt für innere Verwaltung. Sta�s�sches Amt (2023): Sta�s�sches Jahrbuch 2023. S. 197, 
198, 206. Online unter: Z011 2023 00.pdf (laiv-mv.de) 

https://www.laiv-mv.de/static/LAIV/Statistik/Dateien/Publikationen/Statistisches%20Jahrbuch/Z011%202023%2000.pdf

